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Geſeß-Sammlung
: für die

Königlichen Preußiſhen Staaten.

(Nr. 3086.) VerordnungüberdieAufhebungderPrivatgerichtsbarkeitunddeseximirten
| Gerichtsſtandes,ſowieüberdieanderweitigeOrganiſationderGerichte.

Vom2. Januar 1849. _— <r

Wir FriedrihWilhelm, vonGottesGnaden,Königvon
Preußen2c.2c. :

verordnenin Ausführungder Artikel 40. 85. und88. und auf Grunddes
Artikels105. derBerfaſſungsurkundefür denUmfangUnſererMonarchiemit
Aus\hluß desBezirksdesAppellationsgerihtshofeszuCôln, auf denAntrag
UnſeresStaatsminiſteriums,was folgt:

I. Aufhebung der Privatgerichtsbarkeit:

$ 4.
Die ſtandesherrliche,ſtädtiſcheund PatrimonialgerichtsbarkeitjederArt

in Zivil- und Strafſachenwird aufgehoben. Fortan ſoll dieGerichtsbarkeit
überall nur dur< vomStaate beſtellteGerichtsbehörden,derenEinrichtung
undKompetenzdienachfolgendenVorſchriftenbeſtimmen,- in Unſerm-Namen
ausgeubtwerden.

EinergleichenAufhebungunterliegtdie geiſtlicheGerichtsbarkeitin allen
weltlichenAngelegenheiten,namentlihauchin ProzeſſenúberdieEEE
Trennung,UngültigkeitoderNichtigkeiteinerEhe. Alle ſolche
genheitengehörenvordieordentlichenGerichte.

$.2.
Die AufhebungderPrivatgerichtsbarkeitoie ohneEntſchädigungder

zeitherigenFnhaber,jedo<hgehenvomTagederAufhebungnichtblos die
Nutungennebſtdenſonſtigenaus derGerichtsbarkeit-fließendenGerechtſamen,
ſondernauchalle Laſtenderſelben,mit EinſchlußderVerpflichtungzur Ueber-
tragungderKriminalkoſten,auf denStaat über.

as dieamTagedes’Uebergangesrú>ſtändigenSportelnbetrifft, #o
verbleibendiebis dahinbereitsliquidirtenundzur Solleinnahmegeſtelltenden
zeitherigenGerichtsherren,währenddienochnichtzur Solleinnahmegeſtellten
Sportelnfür RechnungderStaatskaſſeliquidirtundeingezogenwerden.Kri-
minalkoſtenſind vondenGerichtsherrenin ſoweitzu úbertragen,als dieAuf=
Jahrgang1849,(Nr.3086.) 1 for-

echtsangele-

AusgegebenzuBerlin,den8. Januar1849.
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forderungzurZahlungderſelbenbiszuurTagedesUebergangesderGerichts-
barkeitbereitserlaſſeniſt, dagegenfallendieerſtſpätereingefordertenvonder
GerichtsherrſchaftzuÚbertragenden„KoſtenderStaatskaſſezur.Laſt.

$. I. y
Bei derUebernahmederGerichtsbarkeitwerdendenStaatsbehördendie

vorhandenenGeſchäftsutenſilienderbisherigenGerichtsbehörden,ſoweitſie für
dieneuenGerichteerforderlichſind,mit übergeben Auch iſ derStaat be-
rechtigt,vorhandenebeſondere undGefänguiſſe,wenndavon
für ZweckederJuſtizverwaltungGebrauchgemachtwerdenſoll, fernerzu be-
haltunüberkommtjedochindieſemFalledieBerpflichtungzuihrerFnſtand-
ltung,undhatdieLokalïen,wenn ſie Eigenthumvon Privatperſonenſind,
denſelbenzurü>zugeben,ſobaldfür dasBedürfnißanderweitiggeſorgtiſt, bis
dahinabereinebilligeEntſchädigungfür dieBenußungzugewähren.

$. 4.
Die beidenaufgehobenenPrivatgerichtenlébenslängl

Richter,derenAnſtellungs- oderBertragsurkundenvondervorgeſeßtenBe-
hórdeunbedingtund nichtunterdem Borbehaltebeſtätigtſind,daßſiebei
cinerVereinigungdesbetreſſendenGerichtsmiteinemKöniglichenoderKreis-
erichte,oderbeiAbtretungderGerichtsbaxkeitan denStaatſichderenAuf-
bomagefallenzulaſſenhaben,werdenimSktaatsdienſtemit demjenigenEin-
fommenwieder'angeſtellt,welchesihnennachMaaßgabeihresDienſtaltersund
derEtatsverhaltniſſein derReihederübrigenUntergerichts- Juſtizbeamtenbei
denneueingerichtetenJuſtizbehördengewährtwerdenkann.
| AlleúbrigenPrivatrichter,zudenenauchdiejenigenſtädtiſchenBeamten
in Neuvorpommerngehôren,welchedasRichteramtnur in Verbindungmit
anderewFunktionen.alsGemeindebeamteverwalten,iſtderStaatzuÜberneh-
menzwarnichtverpflichtet,es ſoll jedo<hnachMaaßgabeihrerBefähigung
undſoweitſih dazugeeigneteGelegenheitbietet,auf ihreUnterbringungmöôg-
lichſt Bedacht genommenwerden. eſibenſie eineQualiſikationsurkundezur
Anſtellungbei Obergerichten,ſo ſind ſie jedenfallsmit demjenigenEinkommen,
welchesnah dem in derReihe derObergerichts- Aſſeſſorenihnenbeigelegten
Dienſtalterund nah den Etats- und Perſonalverhältniſſengewährtwerden
kann,beiKöniglichenGerichtenanzuſtellen.

| C; D.
_—_Subaltern-undUnterbeamtederPrivatgerichtewerdenmit einemnäch

denEtatsverhältniſſender neuenGerichtezu beſtimmendenEinkommenüber-
nommen,wennſie mit GenehmigungderbetreffendenBehördelebenslänglich
und ohneBorbehaltangeſtellt:ſind. Andernfalls,ſollenſie, foferndieAnſtel-
lungsfähigkeitvon ihnennachgewieſenwird, als Exſpéktantenfúr geeignete
Aemternotirtwerden,auchbleibtdenSubalternbeamtenúberlaſſen,als Zioil-
‘SupernumerarienbeidenGerichteneinzutreten, wennſtevondenſelbendázu
geeignetbefundenwerden.

ih angeſtellten

$.6.



$. 6.
Bei Uebernahmeder Juſtizbeamtender ſtandesherrlichenGerichteſind

dieVorſchriftenderFnſtruktionvom30.Mai 1820.(GeſeßſammlungSeite
96.u.folg.)zu berückſichtigen,ſoweitſienichtdurchbeſondereSeitensdesStaats
mit‘denStandesherrengeſchloſſeneVerträgeeineAbänderungerfahrenhaben,
in welchemFalledieſe Verträgeenkſcheiden. |

BeTl
DenbeiKöniglichenGerithteny hrg bisherigenPrivat-Geriéhts-

Beamtenwird 1hrefrúhereDienſtzeitbei künftigerfolgenderPenſionirungnach
MaaßgabederBeſtimmungendesPenſionsreglementsvom30.April 1825.
angerechnet. Y

Alle mit fixirtemGéhalte‘wiederangeſtelltePrivat- Juſtizbeamteſind,
wennſiebisherno< nichtpenſionsberec{tigtwaren,beiihremEintrittein den
unmittelbarenStaatsdienſtdemZwöblftel-Penféonsabzugeunterworfen.

. 8. 4
Das VerhältnißderStädtein denjenigenProvinzen,in welchen‘béréifs

frúherKöniglicheGerichtean dieStelle der ſtädtiſchengetretenſind, erleidet
bis zudeſſenanderweiterRegulirungdur diegegenwärtigeVerordnungkeine
Veränderung.

TH. Aufhebung des erimirten Géric<htsſtandes.

C Yip)
Derœximirteund privilegirteGerichtsſtandfür Perſonen,Grundſtú>e

undGerechtigkeiten,desgleichenderprivilegirte'GerichtsſtanddesFiskus,ſoweit
er bishernochſiattgefunden‘hat,wird allgemeinaufgehoben.Federmnannſteht
fortanunterdemordentlichenGerichte,welchesfür denOrt oderBezirkzu-
nächſtundunmittelbarbeſtelltiſt, und jedesGrundſtückgehörtim dinglichen
pete fiken vor das ordentlicheGerichtdesjenigenSprengels, in welchem
esgelegeni

orporationenundanderemoraliſchePerſonenmüſſenbeidemordent-
liéhen‘Gerichteblangtwerden,in deſſenBezirkederVorſtandderſelbenſeinen
Sis hat. ‘Ausnähmen‘hiervonbeſtimmendieGeſeße.An dieStelle‘desdurth

| dieKabinetsordervom1.“März1847.(GeéſetſamtnlungS. 112.) eordne-
tenGerichtsſtandesderEiſenbahngeſellſchaften‘beiEnfſchädigungsanſprlithen
tritt derdinglicheGerichtsſtandbeidemjenigenordentlichenGerichte,in deſſen
BezirkedaserpropriirteoderbeſchâdiGrundſtückfe iſt, wennderKlä-
germ<tvorzieht,im perſörllichenGerichtsſtandeder Eiſenbahngeſellfchaftzu
agen.

Die vonvorſtehendenBeſtimmungenabweichendenVorſchriftenderVer-
ordnungvom16. Juni 1834,úber dieEinticthtungderJuſtizbehördenim
Großherzogthum‘Poſen(Geſeßfammlung'S. 75.ff.) tretenaußerKraffk.

(Nr.3086,) _u $. 10,



| F. 10.
Die Ausnahmen,welchein denFF. 1. und2, desGeſeßesvom11.

Auguſt1848., betreffenddieAufhebungdeseximirtenGerichtsſtandesin Un-
terſuhungs-undJnjurienſachen(GeſeßſammlungS. 201.), hinſichtlichdes
Gerichtsſtandesder Richter,gerichtlichenPolizeibeamtenund Patrimonialge-
richtsherrengemachtſind,werdenhierdur<haufgehoben. |

Der Militairgerichtsſtandin Strafſachen, ſowie derGerichtsſtandder
Studirenden,ſoll dur<beſondereGeſeßeanderweitbeſtimmtwerden.Bis
dahinverbleibtes beidendarüberbeſtehendenVorſchriften. |

A. TK,
Rúckſichtlihder RechtsſtreitigkeitenunterMitgliedernder Königlichen

Familie,ſowiedernichtſtreitigenRechtsangelegenheitenderzurKöniglichen
BeuniliegehörigenPerſonen,namentlihin BetreffderTeſtamentserrichtungen,
achlaßregulirungen,Familienſchlúſſe,Eheſachen,Vormundſchafts- undahn-

lichenAngelegenheiten,wirddurchdiegegenwärtigeVerordnungnichtsgeâän-
Me vielmehrbehältes in dieſerBeziehungbeiderHausverfaſſungſeinBe-
wenden. |

ÿ. 12.
DienachderVerordnungvom28.Juni 1844.(Geſeßſamml.S. 184.ff.)

zu behandelndenProzeſſe,welchedieScheidung,UngültigkeitoderNichtigkeit
einerEhe zumGegenſtandehaben, gehenwiederauf dieordentlichenperſôn-
lichenGerichteúber. Es ändernſichdieFF. 1., 2. und56. jenerVerordnung
hierna<hab, auh wirdmit Aufhebungdes$. 3. derſelbenbeſtimmt,daßfür
dieSibungsverhandlungenin erſter{Fnſtanzdreiundin zweiterFnſtanzfünf
Richtergenúgenſollen, Die GeſchäftedesStaatsanwaltsin dieſenProzeſſen
hat der bei demkompetentenGerichtefür StrafſachenbeſtellteStaatsanwalt
wahrzunehmen.

F. 13,
UnterAbänderungdesEdiktsvom21.Februar1816,(Geſeßſammlung

S. 104.) undderKabinetsordervom 6. Juli und12.Oktober1837, (Ge-
ſeßſamml.S. 134.und147.)wird derSpezialgerichtsſtandfür Bergwerks-
ſachengleichfallsaufgehoben.Bei dendort bezeichnetenRechtsſtreitigkeiten,
welchevon jeßtab auchin erſterJnſtanz vor dieordentlichenGerichtege-
hóôren,habenjedochdieGerichte,wennſie diesentwederſelbſtfür nothwendig
erachten,oderwennvoneinerderParteiendaraufangetragenwird, ausder
Zahl dervondemOber- BergamtedesBezirkszubezeichnendenbergmänni-
ſchenSachverſtändigenzwei derſelbenzu denmündlichenVerhandlungenmit
vollemStimmrechtezuzuziehen.

LeßtereBorſchriftfindetau< Anwendung,wenndergleichenBergſachen
in diezweiteunddritteJnſtanzgelangen,jedochdürfenin derhöherenFn-
ſtanznichtſolcheSachverſtändigezugezogenwerden,welchein derſelbenSache
{honin einerderfrüherenFJnſtanzenbeiderEntſcheidungmitgewirkteV
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Ç. 14. i
Die BeſtätigungeinerAnnahmean KindesStatt (F. 667.Tit. 2.

Th. II. Allg. Landrechts)ehörtfortanvor das ordentlicheperſonlicheGericht.
AuchbedarfesnichtweiterderGenehmigungdérvorgeſeßtenBehörde

zur ſubhaſtationsfreienVeräußerungunbewegliher GüterderPflegebefohlenen
(F. 586.Tit. 18.Th. II. Allg. Landrechts,Kabinetsordervom10.November
1830.,Geſeßſamml.S. 144.),vielmehrgenügtderBeſchlußdeskompetenten
follegialiſchenGerichts.

$.15.
So langein einzelnenProvinzennochbeſondereProvinzial-oderſtatu-

tariſcheRechtebeſtehen,welcheauf die nachdenzeitherigenBeſtimmungen
vomordentlichenGerichtsſtandeeximirtenPerſonenundSachenniht Anwen-
dunggefundenhaben,bleibtdieſeAnwendungfür ſolchePerſonenundSachen
auchfernerausgeſchloſſen.

$. 16.
GOG AEN der GerichtsbehördenerſterJnſtanz hinſichtlich

derzu ihremReſſort übergehendenSachen(FF. 9. bis 14.)habendieOber-
gerichtezu entſcheiden. VOenſelbenſtehtauchdieLAs zu, dieFührung
desHypothekenbuchsúbereinenzuſammengehörigenKomplexvonGütern,
welchein denBezirkenverſchiedenerGerichtegelegenſind, ſowieeintretenden
Falls die LeitungvonSequeſtrationenund SubhaſtationenderſelbenEinem
dieſerGerichtezu übertragen.Bedarf es einerſolchenBeſtimmungfür Güter
in denSprengelnverſchiedenerObergerichte,ſo wird dieſelbevondemJuſtiz-
miniſtergetroffen.

VA.
Eine VerhandlungundEntſcheidungdesRechtsſtreitsin erſterJnſtanz

vordemObergerichtein denFällender$$. 131.bis 147.Tit. 2. Thl. I. der
Allg. GerichtsordnungfindetnichtweiterStatt, vielmehrkanndieſelbenureinem
anderenGerichteerſterJnſtanzúbertragenwerden.

III, Organiſation derGerichtsbehörden.

9. 18.
Die anderweitigeOrganiſationderGerichtsbehörden,welchedurchdie

vorſtehendangeordneteAufhebungderPrivatgerichtsbarkeitunddeseximirten
Gerichtsſtandes,ſowiedurchdieBorſchriftenderVerordnungúberEinführung
desmündlichenundöffentlichenVerfahrensmitGeſchworenenin Unterſuchungs-
ſachenbedingtwird, ſoll ſih bis dahin, daß im WegederGeſeßgebungdie
HinderniſſeeinerdurchgreifendenundgleichförmigenUmgeſtaltungim ganzen
Umfangeder Monarchiebeſeitigtſeinwerden,möglichſtan diebeſtehenden
Gerichtseinrichtungenanſchließen.

Die Juſtizverwaltungwird ſonachin erſterJnſtanz durchkollegialiſch
(Nr. 3086.) ein-
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eingerichteteKreis- undStadtgerichtein Verbindungmit Einzelrichtern, in
weiterJnſtanz durh Appellationsgerichte,in letterAnſtanzdurchdas Ober-
ribunalzuBerlinausgeubt. |

AußerdemſollenanOrten,wo ſichdazueinBedürfnißergiebt,beſon-
dereHandels-undGewerbègerichte,in welchendieRechtspflegedur<\achkun-
dige,vondenBerufsgenoſſenfreigewählteRichterverwaltetodermitverwaltet
vird,eingerichtetwerden. ú | |

1, Gerichte erſter Jnſtanz.

F. 19.
Der JurisdiktionsbezirkeinesKreisgerihtsfoll ungefähr40,000bis

70/000:(dur<\chnittli<50,000)EinwohnerumfaſſenundſichderKreiseinthei-
möglichanſchließen.Für jedenlandräthlichenKreis,wennderſelbeun-

: eige 40/000:Einwohnerenthält,ſonſtfúr zweilandräthlicheKreiſe,oderfür
einenKreismitHinzufügungeinesTheilsdesNachbarkreiſes,wird ſelbſtſtän-
dig, oderdur<hVereinigungderbeſtehendenGerichtsbehördeneinauseinem
DirektorunddererforderlichenAnzahlvonMitgliedern(RäthenundAffeſſo-
rèn),mindeſtenszuſammenaus:ſechs,ausnahmsweiſeaus fünf Richternbeſte-
hendèesKreisgerichtgebildet,deſſenSiß, wennnichterheblicheGründeentge-
genſtehen,tnöglihſtdie Kreisſtadt,und imFallederKombinirungzweierKreiſe
moglichſtDan ineiſtenimMittelpunktedesGerichtsſprengelsgelegeneKreis-
ſtadt’ſein\o

Jn Städtenvon50/000undmehrEinwohnern:wirdnebendenbeizu-
behaltendenStadtgerichten-ein beſonderesKreisgerichteingerichtet, ſofernes
mit Rückſichtauf denGeſchäftsumfängunangemeſſenerſcheint, ihreBezirke
aufdenúbrigenTheildesbetreffendenKreiſesauszudehnen.

DemerſtenDirektoreinesStadtgerichtsin denobenbezeichnetengröd-
ßerenStädtenſoll derAmtskarakter„Präſident“zuſtehen.

$. 20.
| Jédès KreisgerichtundjedesStadtgerichtzerfälltin zweiHauptabthei-
lungen,vonwelchendererſtendie‘ſtreitigeGerichtsbarkeitin Zivil-undStraf-
ſachen,einſchließlihderKredit-undSubhaſtationsſachen,derzweitenalleúbri-
genGegenſtändeder Juſtizoerwältung,welcheni{t denAppellationsgerichten
vorbehaltenſind ($. 25.), zugewieſenwerden. Sie unterſcheidenſich beiihren
VerfügungenundEntſcheidungendur<hdenBeiſaß: „ErſteAbtheilung“/und
„ZweiteAbtheilung“.Der DirektorkannVorſitzenderbeiderAbtheilungenſein.
L Bei dererſtenAbtheilungſinddur denDirektorſtändigeKommiſſarien
fürdievonEinzelrichternzuverhandelndenundzu:entſcheidendenBagatell-,
Jhjurten- undUnterſuthungsſachenzu beſtellen.[Bagatellſachenſind ohneUn-
cerſchiedalle diejenigenProzeſſe, derenna<hGeldezu \chäßenderGegenſtand
30:Rthlr. nichtÜberſteigt. Bezugauf dieJnjurienſachenſoll es demEr-
meſſendesKreis- oderStadtgerichtsúberlaſſenbleiben,‘aufdenAntrag‘einer
Partei die rnagegup und nt GEDEngvor-das Kollegiumzu verweiſen.

So weitesbeider‘erſtenAbtheilung:fúr dieAburtheilung“deret
re-
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brechenan dererforderlihenAnzahl vonRichtern-fehlen:ſollte, ſind vondem
DirektorMitgliederderzweitenAbtheilungzu Ergänzungsrichternzube-
immen.

Ein GeſchäftôregulativbeſtimmtnäherdieVertheilung-derGeſchäfte
unterdie edernachdag EtenBezirkenoder genſtänden,
und ordnet an, welche außer ‘den dem erf i Richter in den Ge-
ſeen ausdrü>li<hvorbehaltenenEntſcheidungenund Beſchlüſſeneiner fkolle-
gialiſchen-BerathungundBeſchlußnahmeunterliegen.

‘DieEinrichtungdes.Stadt-,Vormundſchafts- undKriminalgerichtszu
Berlin,ſowie:dieNp derSchöffengerichteundLandſchreibereienimBe-
zirkedes Juſtizſenatszu Ehrenbreitſtein,wird durchbeſondereJnſtruktionen
geregelt,

$..41.
Wenn in demSprengeleinesKreisgertichtsaußerderStadt, imwelcher

ſichdaſſelbebefindet,andereOrte,diebisherSiß größererGerichtsbehörden
waren,vorhandenſind, oderſonſtan Ortenin einerEntfernungvonungefähr

dazuergiebt,ſo könnenin denſelbeneinzelnſtehendeRichter(Bezirksrichteroder
Gerichtskommiſſarien)angeſtelltwerden,derenBezirkeſichauf denOrt und
ſeineUmgegendzu erſtre>enhaben.“Sie ſindMitgliederdesbetreffenden

ſelben,welcherſieerforderlichenfallsalsErgänzungsrichter(einberuft;
Es föônnenaberauchan ſolchenOrtenbeſtehendeSerichtskollegienals

DeputationenundbeſondereAbtheilungenderKreisgerichtefür diefollegialiſch
zu behandelndenZivil- undStrafſacheneinesgewiſſenBezirksbeibehalten
werden. Jhre Kompetenzwird in dieſemFalle dur<hdas Geſchäftsregulativ
(F. 20.) näherbeſtimmt.

$.22,
JedemKreis- und jedemStadtgerichtewird dieunbeſchränkteZuſtän-

digkeitin allenZivil- undStrafſachenbeigelegt.Für dieAbhaltungder
chwurgerichtebei.ſchwerenWBerbrechennachderdieſenGegenſtandbetreffen-

denbeſonderenBVexordnungſind jedochdie dazugeeignetenGerichtsbehörden

Zur KompetenzderEinzelrichtergehôrennur folgendeGegenſtände:
1) Die Bagatell-und“Fnjurienſachen,und zwardieleßternmit derim

$. 20. dieſesGeſeßesbemerktenEinſchränkung, |
2) in anderenZivilprozeßſachenihresBezirksdiejenigenAngelegenheiten,

beiwelchenes niht auf mündlicheBerhandlungundkontradiktoriſche
Entſcheidungvor demKollegiumankommt,als: An- undAufnahme
der Klagen,undderenBeantwortung,AbfaſſungvonAgnitions-
reſolutenundKontumatialbeſcheidenundderenVollſtre>ung,vorläu-

AnlegungvonArreſtenu. #,w., nachnähexerBeſtimmungdes
aftsregulativs($. 20.). |

“(@r.3086.) 3) die -
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3) dieForſtrügeſachen, (91
4) dienah denGeſeßenvonEinzelrichternzu entſcheidendenPolizei-

undpeinlichenBergehen, |
5) Die Erlaſſungaller denZivilgerichtenin Strafſachennach$. 20.

derKriminalordnungobliegendenEge Berfügungen, desglei-
chendieLE einesaufAntragdes Staatsanwaltszubeſtellen-
denUnterſuchungsrichters,

6) dieAufnahmevonGeſuchenjederArt, welcheERNE ne desBe-
N zirks in ihrenRechtsangelegenheitenzum-Protokoll gebenwollen,

desgleichendieWeiterbeförderungderſelbenan diekompetenteGe-
richtsbehörde,

7) dieAufnahmederAktederfreiwilligenGerichtsbarkeit,einſchließlich
TIE Dispoſitionen,

8) alleNachlaß-,Kuratel-,Vormundſchafts-undHypothekenſachenihres
Bezirks,welchedasKreisgerichtnichtnahMaaßgabedesGeſchäfts-
regulativs($. 20.)als zurkollegialiſchenBearbeitunggeeignet, vor
ſich zuziehenbeſchließt, |

9) die ErledigungvonAufträgenjederArt, welchedasKreisgerichtoder
dasAppellationsgerichtdesDepartementsertheilt.

$.23.
Das JyuſtitutderKreis-Juſtizräthewirdaufgehoben.Ein Anſpruchauf

EntſchädigungſtehtdenbetheiligtenBeamtennichtzu.

R EE

2, Appellationsgerichte.

F.24.
Von den gegenwärtigin derMonarchie,ausſchließlihdesAppellations-

gerade ofen zu Côln,vorhandenen24KöniglichenObergerichtenwerden1) das
ber-Appellationsgerichtzu Poſen, 2) das Tribunalzu Königsberg,3) das
HofgerichtnebſtdemKonſiſtoriumzuGreifswaldaufgehoben.Dieübrigen
21Ober-Gerichtsbehörden,nämlich:dasKammergerichtunddieOber-Landes-
erichtezuJnſterburg,Königsberg,Marienwerder,Bromberg,Poſen,Stettin,
ôslin,dasOber-Appellationsgerichtzu GreifswaldunddieOber- Landesge-

richtezuFrankfurt,Breslau,Glogau, Ratibor,Naumburg,Halberſtadt,Mag-
deburg,Münſter, Hamm,PaderbornundArnsberg,ſowiederJuſtizſenatzu
Ehrenbreitſtein,bleiben,unterVorbehaltweitererBeſtimmungüberdieſelben
durcheinebeſondereVerordnung,beſtehen.

ÿ. 29.
DieſeOber-Gerichtsbehördenerhalten,mitAusnahmedesJuſtizſenatszu

Ehrenbreitſtein,dieBezeichnung„,Appellationsgerichte“/.Sie theilenſichnach
Bedúrfnißin Senateundfollenauseinem(Erſten) Präſidenten,einemoder
mehrerenSenatspräſidentenoder Oe unddererforderlichen
AnzahlvonRäthenbeſtehen.Aſſeſſorenkönnenbeidenſelbennur vorúberge-

hend
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hendzu einernah denGeſchäftsverhältniſſen.nothwendigenAushúülfe,oderzur
Stellvertretungbeſchäftigtwerden. (1e

Die AppellationsgerichtenebſtdemJuſtizſenatezu Ehrenbreitſteingeben
dieRechtsangelegenheitenderEximirten,welchezufolgederBeſtimmungendie-
ſerVerordnungvor dieordentlichenGerichte bdren nacheinervom-Juſtiz
miniſterdarüberzu erlaſſendenJnſtruktionan jeneGerichteab. Künftigbil-
denſie in Zivil- undStrafſachen-

1) dieAppellationsinſtanzfür alleAppellationsſachenihresBezirks,
2) dieRekursinſtanzfür alleRekursſachendeſſelben,
3) dieAufſichts-undBeſchwerdeinſtanzfüralle Kreis- undStadtge-

richteihresSprengels.
Außerdemverbleibenihnen:

4) diebisherzuihrerKompetenzgehörigenLehns-,Familien-Fideikom-
miß-und Familienſtiftungs-Sachen,ſolangeüberLehneundFidei-
fommiſſevonderGeſeßgebungnichtanderweitbeſtimmtwordenund
dieStiftungsſachen,ſoferndieVerwaltunginderStiftungsurkunde
ausdrücklihdemObergerichteÜbertragenift,

9) dieArs vonBeglaubigungenundBeſcheinigungenin bisheri-
| er Urt, :
6) “lle úbrigenAngelegenheiten,welchezeitherdenObergerichtenoder

derenErſtenPräſidentenbeigelegtgeweſenſind,undwederzurfſtrei-
tigennochfreiwilligenGerichtsbarkeitgehören,als: Juſtizviſitationen,
Disziplinar-undAnſtellungsſachen.

Kommtes betdieſenGegenſtändenauf eineDepoſitalverwaltungan, ſo bedie-
nen ſih dieAppellationsgerichhtedesDepoſitoriuumsdesamOrtebefindlichen
GerichtserſterJFnſtanz.Jhre eigenenDepoſitorienwerdenaufgelöſt.

F. 26.
Die beidenKöniglichenGerichtenin FolgedieſerVerordnungdispo-

nibelwerdendenrichterlihenBeamtenſind mit Beibehaltungihres Ranges
und etatsmäßigenEinkommensanderweitbeiGerichtsbehördenerſteroder
ataratiInſtanz, odermit ihremEinverſtändniſſeals Staatsanwälte, Juſtizz
ommiſſarienundNotarienanzuſtellen.

3, Ober-Tribunal.

F.27.
DienachArtikel91.derVerfaſſungsurkundezubewirkendeVereinigung

desRheiniſchenReviſions-undKaſſationshofesmitdemGeheimenOber-Tris
bunalzuBerlin,welcheskünftigdenNamen:Ober-Tribunalführt,wirdeinem
beſonderenGeſetzevorbehalten.

$.28. Í n
Das Obertribunalbildetfortanin denRechtsſachenausdemBezirke

desAppellationsgerichtszu Greifswalddiedritteund.höchſteInſtanz...

Jahrgang1849,(Nr.3086.) 2 4, G e-
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4. Gebüßhrentaxe.

G2 117 9
| Die beſtehendenGebührentaxenſolleneinerReviſionunterworfenwer-
den.BiïsdahinwerdeninZivilprozeſſendieGebührenna<derGebühren-
taxevom9.Oktober1833.undvom26.Juli 1847,angeſeßt,Soweitdie
Gebúhrentarevom23. Auguſt1815.noch zurAnwendungfommt,ift bis zur
ReviſionderSportelgeſedgebubeiden Appellationsgerichtennah der Ge-
búhrentaxefür Obérgerichte,bei denKreis- E StadtgerichtennachderGe-
bhrentaxefürÜUntergérichtein großenStädten,bei n Einzelxihternnach
derTaxefür ſämmtlicheUntergerichtezu liquidiren.

Jn Junjurienſachen,welcheim Zivilprozeſſeverhandeltſind, hat der
RichterdieKolonnederGebührentaxe,-nah welcherdieKoſtenliguidirtwer-
den follen,ohneRü>ſichtauf denStandderParteiennachſeinemdurchdie
BeſſaffenheitderSachegeleitetenErmeſſenzubeſtimmen.
| LES welcheſi<cinesAnwaltsbedienthaben,ſollenfortanin allen

en, mit AusnahinederBagatgates eſſe, in Betreff derenes -beiden
REA die î

wendetenAus
endenEE Ebewendek, attungderAe denAnwalt aufge-

n vondemzu denProzeßkoſtenvexurthtftenGegnerzu
verlangenberechtigtſein.

5. Juſktizk-ommifſarten,Advokatenund Notarüen.

$, 30.
: DieJuſlizlimmiſfarienundAdvokaten,hînſiéhtli<‘derenAnſtellungflix
beſtimmte-Gerichtsbezirkees bei denbeſtehendenBeſtimmungenverbleibt,neh-
mendenAmtskarakter„Rechtsanwalt“/an.

Den beidemOber-TribunalunddenAppellationsgerichtenkünftiganzu-
fiellendenRechtsanwältenſoll in der el die itíigeFunktioncines
NotarsLe:el elegtwerden. oT; tr A

Fn denStätten von 50,000undmehrEinwohnernföñienbeſondere
Notarienangeſtellt’werden. G

1.
VerträgeüberZertheilungvonGrundſtücken,überAbzweigungu aru

TheilederſelbenundúberAbtrennungvowzugehörigenGrundſtúcken($.2. des
Geſeßesvom3. {Fanuar1845., GeſeßſammlungS 25.) fönnenfortanauch
vonNotarienrechtsgültigaufgenommenwerden; dieſelbenſindjedochverpflich-
tot„ ſolcheVerträgedemGerithte,welchesdas Hypothekenbuch-desbetrefen-
denGrundſtú>kszu führenhat, ſofortnah derAufnahme"einzuſenden.

IV. AllgemeineBeſtimmungen.
1, Jn Betreff des VexpfahrensOer HAGPE:
| QiZO: ‘1

DiealéédaldiligekvordemerkennendenGetichté,wobeider EEE
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desReferenten,au< wenngeſeßlihvorhereineſchrifklicheDarſtellungdes
Sachverhältniſſesabzufaſſeniſt, mündlich1is werdenkann,unddieVer-
kündigungderUrtheileſindohneBeſchränkungdôffentlih.Ausnahmenfür
gewiſſeSachenwerdendur{<dieGeſetzebeſtimmt.

Jn allenSachénkanndasGerichkdurcheinenöffentlichzuverkünden-
denBeſchlußdieAus\chließungderOeffentlichkeitverordnen,wenndiesvon
ihmausGrandin desöffentlichenWohls ‘oderderSittlichkeitfür angemeſſen
erachtetw |

Für Neu-VorpomtnernunddenOſtrhein\ollfiberdieweitereAusfüh-
rungdervorſtehendenBeſtimmungeinebeſondereVerordnungergehen.

6.33.
DieUrtheileſindin derArt auszufertigen,daßſie in derUeberſchrift

dieWorte:„Jm NamendesKönigs“/,ſodanndieAuffúhrungderPartheien
unddieBezeichnungdeserkennendenGerichtsenthalten.Jſt daserkennende
Gerichteinfollegialiſhes,ſo múſſenausdenAusfertigungenderErkenntniſſe
auchdieNamenderRichterærſichtlichſein.

C IC.
Die Vorſchriftdes$. 32. findetauh auf dienah derKabinetsorder

vom$. Auguſt1832.( GeſeßſamnmlungS. 199.) zu behandelndenRekursſa-
<eninderArt Anwendung,daßdieimFalledes$. 3. Litt. d. jenesEr-
laſſesérgehendendefinitivenEntſcheidungenauf mündlihènVortragdesRe-
ferentenindffentlicherSißungverkündetwerden. |

Bei MittheilungdesRekursgeſuchesoderderNekursanmeldungán den
GegentheilzurGegenausführunif zu jenemZweckeaußerderFriſt für die
lebtereauh der Siungôragf r die VerkündigungdesRekursbeſcheideszu
beſtimmenundhiervondem RekurrentenNachrichtzugeben.Einer weiteren
beſonderen.VortadungbeiderTheilebedarfesuicht.

ÿ. 39,

Beſchwerdenübergerichtliche"VerfügungeninallenprozeſſualiſchenAn-
elegenheitenfolgenowe in Zivil-als in'StrafſachendemZnſitutzenzugo
ergegenErkenntniſſein dieſenAngelegenheitenzuläſſigenRechtsmitkt
(8 An vitichtprozéſſuáliſchenAngelegeriheiten"iſtkünftigdas Appellations-
gerichtfür dieKreis- undStadtgerichteſeinesSprengelsdiealleinigeBés
\<werdeinſtanz,ſo daßes beideſſenEntſcheidungbewendet.

Nur ſoléhe!Beſchwerden,welchedieDisziplin,denGéſchäftsbetrieboder
Berzöôgerungenbetreffen($. 37.derVerordnungvom21,Juli 1846.,Geſeß-
ſammlungS. andi LA 6besBdn E EO en im Aufſicht-
wege,ventach {lie urchden zininiſtérzuerledigen."

In Bezugatei $. 25,Nr; 5.6.1erwähntenRechtsangelegenhéi-
tén‘derAppellationsgerichte' verbleibtes"beidenbisherigen"Beſtimmungen.|

(k.3086.) 9 2 Ers
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2, Ernennung undQualifikation der Juſtizbeamten.

$. 36,
DiePräſidentenundRäthedesOber-TribunalsundderAppellations-

gerichte,ſowie dieDirektorenundRäthederKreis- undStadtgerichte,wer-
dendur<hUns ſelbſt,dagegenAſſeſſoren,Rechtsanwälte,NotarienundRefe-
rendarienin UnſeremNamendurchdenJuſtizminiſterernannt.

UeberdieCURRY derStaatsanwälteundderenGehülfenbeſtimmt
dieVerordnungúberEinführungdesmündlichenundöffentlichenVerfahrens
in Unterſuchungsſachen.

Referendarien,welchediegroßeStaatsprüfungzurückgelegthaben,wer-
den bis zu 1hreranderweitigenANE UNT zu Gerichtsaſſeſſorenbeſtellt,und
leih denbereitsvorhandenenunbeſoldetenObergerichtsaſſeſſoren,wenn ſienicht
eieinemAppellationsgerichtenah $. 25.vorübergehend,oderbeiderStaats-
Anwaltſchaftzu beſchäftigenſind, einemKreis- oderStadtgerichte‘als unbe-
ſoldeteMitgliederüberwieſen.Die Verleihungdes vollenStimmrechtsan
ſolche*Gerichtsaſſeſſorenhängtvon der BeſtimmungdesJuſtizminiſtersab,
jedochdarf dieZahl der unbeſoldetenMitgliedermit vollemStimmrechtbei
einemGerichteniemalsdieHälftederetatsmäßigenRichtererreichen.

VeLa
«FnBetreffderzur VerwaltungderRichterſtellennothwendigenQuali-

fikationundderjuriſtiſhenPrüfungenbleibteineReviſionder darúberbeſte-
en Vorſchriftenvorbehalten,ZurVerwaltungdesAmtseinesDirektors

at i Kreisgerichteniſt die AblegungdergroßenStaatsprúfungerfor-
erlich.
__ NiemandkanneineetatsmäßigeRichterſtellebeidemOber- Tribunal

bekleiden,welcherniht mindeſtensvierJahre als RichteroderOber-Staats-
anwalt bei einemAppellationsgerichtefungirthat, undNiemandkannetats-
mäßigesMitgliedeinesAppellationsgerihtswerden,welcherniht mindeſtens
vierJahre bisherbeieinemObergerichteundkünftigbeieinemKreis-oder
4” de als Richteroderdefinitivoals Staatsanwaltangeſtellt.gewe-
eniſt. |

RechtsanwältemüſſendieQualifikationderMitgliederdesGerichts,bei
welchemſie angeſtelltſeinwollen,beſißen.

__ Auf die{honangeſtelltenBeamtenfindendieſeVorſchriftennur in #0-
weitAnwendung,als“ihneneineBeförderungin einehöhereStellezuTheil
werdenfoll.

3, Verhältnißzu denVerwaltungsbehörden.

$. 38,
In demVerhältniſſederGerichtezu denBerwaltungsbehördenwird

durchdasgegenwärtigeGeſeßnichtsgeändert,Sie ſollenſichgegenſeitigbei
Erledigungder ihnenobliegendenGeſchäfteinnerhalbihresReſſortsUnter-
ſtüßzungleiſten;die Verwaltungsbehördenſind jedochnichtfernerAN

O “L #1 An-
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AngelegenheitenihresReſſortsdenDEBEO Anweiſungenzuerthei-
len,undſiezuderenBefolgunganzuhalten.DieentgegenſtehendeBeſtimmung
derOrdervom31. Dezember1825.unterD. Nr. X11,(Geſeßſammlungvon
1826Seite11.)wirdaufgehoben. |

4. Schlußvorſchriften.

$. 39.
Die GerichtsbehördenſollenneueEtatserhalten,in welchenihrBezirk,

derWohnſißund dieAnzahl ihrerBeamten,ſowie derenBeſoldungfeſtzu-
ſeßenſind. Bis dahinwerdendie vorhandenenFondszur Beſoldungderer-
forderlihenBeamtennachderBeſtimmungdesFuſtizminiſtersverwendet.

F.40,
Alle dieſerVerordnungentgegenſtehendenVorſchriftenwerdenauf-

gehoben. |
F.44,

fs Die gegenwärtigeVerordnungtritt mit dem1. April“dieſesJahres
in Kraft.

UnſerJuſtizminiſteriſt mit Ausführungderſelbenbeauftragt,undhat
dieGerichtsbehördenmit dererforderlichenweiterenNEA zu verſehen.

Wo die AusführungwegenbeſondererBedenkenund örtlicherHinder-
niſſebis zum1.April d. IJ. nichtmöglichſeinſollte,iſt von ihmderhierdurch
aDAE werdendeſpätereZeitpunktzu beſtimmenundöffentlichbekanntzu
machen.

UrkundlichunterUnſererHöchſteigenhändigenUnterſchriftundbeigedru>-
temKöniglichen“Fnſiegel.

GegebenPotsdam,den2. Januar1849.

SG] Friedri<Wilhelm.
Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha.

Rintelen. v, d.Heydt,
FürdenFinanzminiſter:

Kühne. v.Bülow,
4
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